




Wegen des

mit dem Factor und Kaufmann

Zoſias Sange
zu Magdeburg,

Geſchlobuen COoNTRACTS.,
uber den

im Hertzogthum Magdeburg
und

der Grafſchaft Wanßfeld,
Magdeburgiſcher Hoheit.

De dato Berlin, den 28. Auguſt 1743.

Magdeburg,
Gedruckt bey Chriſtian Leberecht Fabern, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.
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Gunden, Fehnigin
Frreuſſen, Warggraf

zu Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs
ErtzCammerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,
Neufehatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stet—
tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen—
bura und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt
zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra—
keburg, Oſt-Frießland und Moers, Graf zu Hohenzollern,
Kuppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu
Ravrnſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg,
Butow, Arlay und Breda c.

Geben hiermit jedermanniglich zu vernehmen, daß wir den Kupffer
Debit in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und der Grafſchaft Manßfeld
Magdeburgiſcher Hoheit, nachdem die Kaufleute Splittgerber und
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Daun ſich von der bisherigen Pacht loßgeſaget, dem Fackor und Kauf—
mann Joſias Langen zu Magdeburg, von verwichenen Jrinitatis dieſes

n

aJde-Jahren zu bedienen, daß nemlich auf der Kupffer. Schmiede
 und Keſſel-Fuhrer ihr Kupffer beſagter Stempel geſetzet werden

l.

mochte, mit allerunterthanigſter Bitte, wir wolten Uns ſolches in Gna

den gefallen laſſen, und anbey zu verordnen geruhen, daß hinfuhro die
ienige verfertigte kupfferne Waaren, ſo innerhalb ſechs Wochen poſt Pu-
blicationem mit Unſerm Adler auf obige Maaſſe nicht gezeichnet waren,
nicht allein fur contiſcable erkannt, ſondern daß auch diejenigen, ſo da
mit handeln, und zu feilen Kauf ſolche bringen, mit einer nahmhaften
Straffe beleget werden; Und wir dann ſolchem ſeinem Suchen, iedoch
daß er kein gering oder untuchtiges Kupffer mit ſothanem Stempel zeich
nen laſſe, aus angefuhrten Urſachen auergnadigſt deferiret; Als werden
nicht nur die Kupffer-Schmiede und Keſſel-Fuhrer, und welche in Unſerm
Hertzogthum Magdeburg und der Grafſchaft Manßfeld Magdeburgi—
ſcher Hoheit mit kupffernen Waaren handeln, hiermit ernſtlich verwar
net, ſondern wir befehlen auch allen und ieden Unſeren getreuen Untertha—
nen Unſers Hertzogthums Magdeburg und Grafſchaft Manßfeld, Mag
deburgiſcher Hoheit, inſonderheit denen Land-Krieges-und Domainen—
auch SteuerRathen, denen von Adel auf dem Lande, Beamten, Ma—
giſtraten, in Stadten und Flecken, Unſeren Acciſe-Bedienten, Zoll-Ver

woaltern, Landund Zoll-Bereutern, ingleichen denen Schultzen auf de
nen Dorffern, hierdurch alles Ernſtes hierauf gute Acht zu haben, und
da einer oder der andere, er ſey wer er wolle, innerhalb ſechs Wochen

a Hie Puoblicationis, in Unſeren Landen des Hertzogthums Magdeburg
und Grafſchaft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit, wieder Unſer Ver—
both gleichwol betroffen wurde, daß er mit Kupffer, welches nicht mit
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dem Adler auf dieſe Art, als der Kupffer-Schmiede, Keſſel-Fuhrer, und
anderer Leute Kupffer bezeichnet, handelte, ſoll derſelbe nicht allein des
Kupffers verluſtig gehen, ſondern auch uber dem mit zwey hundert Tha
ler Straffe, wovon dem Denuncianten der vierte Theil abgefolget wer
den ſoll, angeſehen werden. Damit aber auch niemand ſich mit Fug zu
beſchweren einige Urſach haben moge, ſo iſt der Kupffer-Debits-Pachter
befehliget, bey allen Kupffer-Schmieden und Keſſel-Fuhrern das ietzo
verhandene Kupffer auf ſeine Koſten, ohne das geringſte dafur zu neh
men, mit dem Stempel ſtempeln zu laſſen; Und weil auch geklaget wird,
daß verſchiedene Kauf-Handelsund andere Leute in Unſeren Landen, ja
auch die Juden, ſich unterfangen ſollen, alt Kupffer in Stadten, Fle—
cken und Dorffern aufzukauffen, und an ſich zu bringen, und nachmals
gar auſſer Landes au verpartieren; So wollen wir hiermit, daß hinkunf—
tig niemand die Freyheit habe, alt Kupffer zu kauffen, als die Kupffer
Schmiede, und auf gewiſſe Maaſſe die Keſſel Fuhrer, und daß ſolches
nirgends hin, als in die Factorey des Arendatotis gebracht werden, ge—
ſtalt dann auch weder alt noch neu Kupffer aus fremden Landen, oder
von denen in anderen Unſern auch dieſer Provintz befindlichen Kupffer—
Hammern kein ander fertig Guth, als welches auf des Pachters Kupf—
fer-Hammer zu Dornitz geſchmiedet, und mit vorberegtem Stempel mar-
quiret, gefuhret, noch ohne einen von Unſerer Magdeburgiſchen Krie—
gesund Domainen-Cammer daruber ertheilten Paß, bey Vermeidung
der Confiſcation, herein gebracht werden ſoll. Und damit aller Betrug
nachbleiben moge, ſo muſſen die Kupffer-Schmiede und Keſſel-Fuhrer
kein Bley noch Eiſen, bey Vermeidung obgedachter Straffe und Confi-
ſcation. in das alte Kupffer einſchlagen.

Uhrkundlich haben wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben,
und mit Unſerm Jnſiegel bedrucken laſſen, auch zu manniglicher Wiſſen

ſchaft und Nachricht in allen Stadten, Marck Flecken und Geleiten, wie
ĩ auch auf denen Dorffern in Unſeren Hertzogthum Magdeburg und Graf—
J ſchaft Manßfeld, Magdeburgiſcher Hoheit, zu affigiren befohlen. So
y

geſchehen und gegeben zu Berlin den 28. Auguſt 1743.

Friderich
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